
Die Wße Red»^ des Deutschen Reichs-
Mzlem im Reichstag. 

Er bezeichnet England Ms den gefährlichsten Feind 
Dentschlands, der schonnngsios zn bekämpfen ist. 

Der Staatsmann, der nicht jede zur Verfügung stehende Waffe dazn 
anwende, verdiene gehängt ;u werden. 

Russe» erleiden in Volhynien schwere Niederlage. Ein Armeecorps fast ganz 
> ^ ^ vernichtet. 

Der Eröffiiungc'sitzung des deutschen Reichstages wohnt ein riesengrohes 
Publikum bei. — Tie Rede des Ncichskanzlers oft von stürmischen: 
Beisnll unterbrochen. — Die deutschen Zeitungen kritisiren die amerika
nische Neutralität sehr sck)arf. — Augenblicklicher Stillstand der Offen
sive der Alliirten an der Westfront. — Was Kronprinz Ruprecht von 
Baliern i'iber die Lage an der Westfront zu sagen hat. — Briten wollen 
wieder grosze Ersolge errungen haben. — M^hr Brot fiir die jungen 
Leute in Teutschland. — Die gute Ernte gestattet diese Vermehrung 
des Brotgenusses. ,, . 

Der dculschc Rcißstag 
in Sitzung. . 

Die große Rede des Reichs 
tanzlers 

England der Hanptfeind, der scho
nungslos bekämpft werden muß. 
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B e r l i n ,  i ' l b e r  L o n d o n ,  2 9 .  S e p t .  
Der Kanzler erklärte in seiner Rede 
anläßlich der Eröffnung des Reichs
tags, das; eine Erörterung der Frie-

'densniöglichkeiten angesichts der Hal
tung der Entente - Mächto nutzlos sein 
Wierde. 

Der Reichskanzler sagte, England 
sei der eigentliche, riicksichtslose und 
skrupellose Feind Deutschlaivds, und 
aus diesem Grunde verdienten Staats-

? Männer, die aus Rücksicht auf zll-
künstige Annäherung nicht alle denk
baren. fj'lr einen solchen '^eind geeigne-. 
ten Wnfsen in Anwendung brächten, 
gehängt zu werden. 

B e r l i n ,  2 9 .  S e p t .  ( D r a h t l o s  
über Sayville.) Folgender officiöser 
Bericht über die gestrige E:öffnungs-
sihung des Reichstages wurde gestern 
von der Uebersee - Neuigkeitsagentur 
verössentlicht: 

„Der Reichstag wlirde Ijeute Nach
mittag eröffnet. Die Gallerien waren 
überfüllt und die fremden Diploniaten, 
die in Berlin sind, ivaren alle, thatsäch-
lich ohne Anonahme, anwesend. Prä
sident Kämpf sagte in seiner Eröff
nungsrede, dab der Krieg in Ivirth-
schaftlicher und politifckier sowohl, wie 
in militärischer Beziehung seinenHöhe-
punkt erreicht habe. — An allen Fron
ten fänden heftige Kämpf>' statt, um 
eine Entscheidung herbeizuführen. 

Deutschlands Stellung sei in jeder 
Beziehung eine zufriedenstellende. Der 
Präsident erwähnte die Ankunft der 
deutschen Untersee - Haiidelsschiffe 
„Dentschland" und „Bremen" (wir 

. haben gestern angedeutet, iv>e diese fal
sche Auffassung in Deutschland entstan
den sein mag. Anm. d. Red.) nnd ver
las die zwischen ihm und dem Kaiser 
geivechselten Telegramnie bei Beginn 
des dritten 5kriegsjahres nnd die mit 
dem Präsidenten des 'rlngarischen 
Reichstages bei Gelegenheit der Ein
nahme der Festung Tu^tukai in Ru
mänien ausgetauschten Depeschen. Die 
Rede des Präsidenten wurde lebhaft 
applaudirt. 

?!ach Ablvicklung von Routine - Ge-
schästen erhob sich der Reichskanzler, 
Dir. von Mthmann - Holllreg und be-

, gann unter gespannter Aufnierksamkeit 
- aller Anwesenden, die sich durch eine 

lantlose Stille in dem groszcn Reichs
tag - Sitzungssaale kundgab, seine 
Rede. 

Die Rede des Neichskanzlers. ' 

D'er Reichskanzler begann nnt einer 
K Darlegung der Ereignisse, tvelche zu 
Ä den italienischen und rumänischen 
' jsriegserklärungen geführt haben. Er 

A'rief ins G'edächtnih zurück, dasz der 
deutsche Botschafter nach der italieni-
schenKriegserklärung gegen Oesterreich-
Ungarn Nmn verlassen hat'e und 0as; 
Deutschland erklärt hatte, dah die Ita
liener deutsche Truppen zusammen nnt 
ihren österreichisch - ungarischen Ka
meraden an der italienischen Front fin
den würden. Sodann fnhr er fort: , l 

„So bestand thatsächlich schon ein 
Kriegszustand, jedoch.kam die Kriegs
erklärung erst später. Ital!'.'n fürchte
te augenscheinlich die üblichen Folgen 
eines L^rieges, unter denen eS nach 
dem Kriege in dem Wirthschastsver-
hältnih mit uns natürlich leiden 
nnis;. Andererseits zog es Rom aber 
vor, die Schuld für die Kriegserklärung 
auf uns zu schieben. Für uns war aber 

kein Gruud vorhanden, Italiens Rolle 
zli. spielen. Unsere Taktik findet ihre 
Berechtigung in den fortgesetzten Be-
nülhungen der Ententenmchte, Italien 
znr Kriegserklärung zu vc«anlassen. 

„Länger als ein Jahr sträubte sich 
die italieuische Regierung. Schlieszlich 
N-'aren die Maßnahmen, lvelche Eng
land mit gleicher Rücksicht-losigkcit ge
gen Neutrale und seine All'irt-'n an-
ivendet, zn stark. Italiens Kriegsfüh
rung ist von englischer Kohle und eng
lischem Geld abhängig. Schlieszlich hat
te es nachzugeben. 

„Der Eiltschluh wurde sicher durch 
britischen Zivang herbeigeführt, ivenn 
auch die italienischen Hosfnlmaen in 
Bezug auf den Balkan von Einflusz 
getvesen sein dürften. Italien sehnt 
sich, tvie bekannt ist, nach Gebiet auf 
dem Balkan, was in der griechischen 
Interessensphäre liegt. Um nickt ver
lassen zn werden, wurde es sür Ita
lien nothwendig, an der Expedition von 
General Sarrail (dem 5^omme.udeur 
der Entente in Salonik.i'! theiliuueh-
mell und dies betvirkte ein Gefecht 
zlvifchen italienischen ^ und deutschen 
Truppen in Mazedonien." 

Der Reichskanzler ging dann des 
längeren auf das Verhältnis; Rumäni
ens vor Ausbruch des Weltkrieges znm 
Dreibund uud besonders zu Oesterreich-
Ungarn und Deutschland ein und kenn
zeichnete Rumäniens gai'^e 5>altung 
lvährend des Krieges und seine schlieh-
liche K^riegserklnrung als der ver^äthe-
rischen Haltnng Italiens ebenbiirtig." 

Die ganze Rede des Reick'skauzlers 
ivnrde häufig von stürmischen: Beifall 
unterbrochen. c. 

Wirthschaftliche Laqe. ' ^ 
Ein ztveiter lvichtiger Faktor in die-

fer Sitzung wird die Äuseinai ! erse-
tzung der tr>irthsck)aftlichen Lage des 
Reiches durch deu Staatssekretär deS 
Innern And stellvertretenden Rerchs-
kanzler Dr. K. Helsferitt, s'^in. Seine 
Angaben lverden nicht mind.'r als die 
des Kanzlers über die a'.'c'!vc''rtige Po
litik, voranssichtlich Gegenstand!) lan
ger und hitziger Debatten werden. 
Herr Helfserich lvird seinen Ausfüh
rungen eine „Denkschrift über die 
Ivirthschaftlichen Masznahu.e!' des Bun
desraths anläßlich des Kriegs' zu
grunde legen, ein anssül^rliches Dokn-
ment, das dem Reichstag Ende der 
Woche zngehen soll, und das in ge
trennten Abschnitten über - ie Lebens-
nüttelsrage, tvirthschastliches Leben, 
Beschasfung von Kriegsn^aterial. si-
nanziellen Maßregeln, Tteilern, Ner-
kehrSfragen, Versorgung von 5^'.iegs-
invaliden itnd deren Angehörigen. 
Wittwen und Waisen, sotvie anderer 
Kriegsnothleidender handelt. 

z?eine neuen Steuern. ' 
Dein Reichstag lverden in der jetzi

gen Sitzung keine neuen Steuervor-
lageu zugehen, da die ?^egierung erst 
den Erfolg der in der vergangene.! 
Sitznng angenonnnenen zu er
probe« ivüuscht; der Haus
halts - Voranschlag für das Rech
nungsjahr 1917 lvird vor.iusslchtlich 
dem Reichstag sri'chestens im Januar 
zugehet). ^ ^ 

Die Opposition. 
Besonderes Interesse bringt tnan der 

Abrechnnng zivischen dem Kanzler und 
seinen Gegnern inr konservc'.^iven und 
alldeutschen Lager entgegen; die Oppo
sition hat in neuerer Zeit noch etwas 
Zuwachs durch eiue Anzahl siiddeutsche 
Zentrnmsmitglieder erhalten, die sich 
den Gegnern des Kanzlers angeschlos
sen haben, solvie einige lvenige Fort
schrittler, die den Ruf nach Wiederauf
nahme der schonungslosen Tauchboot
kriegführung nnt aufgenommen haben. 
Deutsche Zeitungen kritisiren die RM-

tralitüt der Ver. Staaten. tz-D 
B e r l i n ,  2 9 .  S e p t  .  D e n  A e u ß e r -

ungen des Reichskanzlers betreffs des 
Unterseeboot - Krieges in seiner in der 
Erössliungssitzung des Reichstages ge
haltenen großen Rede gelv'.ssermaßen 
auf dem Fuße folgend, veröffentlichten 
nahezu alle Nachmittags^- Zeitungen 
scharfe Kritiken der Neutralität der 
Ver. Staaten. Sie basirten auf der 
Nachricht vom Tode des amerikanischen 
Fliegers Kissen Rockivell und der Be-
theiliguug amerikanischer Flieger an 
den Kälnpscn an der Westfront. 
, Sie behaupten, daß diese llaren Be-

tveise amerikanischer Sympathie mit 
den Allirten und die Lieferung von 
Kriegsmaterials seitens amerikanischer 
Firmen dentlich die Vergeblichkeit von 
Zugeständnissen an den amerikanischen 
Standpuukt dem Uuterseebootkrieg ge
genüber anzeigten. Sie erklären, daß 
diese Thatsachen deiitlich zeigen, daß 
ihre Achtung für Neutralität iin 
Schwindel: begriffen ist nnd daß die 
Ainerikaner die gegentvärtige Art und 
Weise de-Z Unterseel^oot - Krieges iniß-
brauchen, uln die aktive Theilnahine 
mnerikaliischer Personen und Firmen 
ain Krieg auf der Seite der Entente-
Alliirten zu verschleieru. 

Der Krieg. 
Bon der Ostfront. 

Nüssen erleiden schwere Niederlage. 

Deutscher Bericht. 
B e r l i n ,  2 9 .  S e p t .  ( l ' i b e r  L o n -

doii.) Deutsche Triippen haben inWol-
ht)nien, tvie der gestern in Berlili ans-
gegebene Tagecchericht der deutschen 
Heeresleitung inittheilt, den Rilssen 
zeitlveilig verlorene Stellungen tvieder 
genoininen nnd ihre Linien sogar noch 
über die ursprüngliche Stellling hinaus 
vorgetragen. Ter Bericht sagt: 

„Schwache russische Vorstöße an der 
Aa, ivestlich von Riga, soivie ztvi'schen 
dem Mjadsiol- und dein Narotsch-See 
(sü.dlich von Dünaburg) ivurden init 
Leichtigkeit abgeschlagen. 

„Abschnitte unserer Stelluiigen bei 
Kortinitza in Wolhtinien, deren Ver
lust wir ani 22. Septeinber geineldet 
hatten, tviurden ain Mttivoch in eiiiem 
Gegenaiigriss der Truppen des Gene
rals von der Marivitz tvieder geliom-
nien nnd unsere Linie noch über diese 
ursprüliglichen Stellungen vorgetra
gen. 

„Zur Verbesserung uuserer Stel-
luugen stiegen tvir ivestlich von KraS-
nolehie (zivischen Zlota Lipa uud Na-
rajuivla in Galizien) vor; tvir nah-
lnen 180 Mann Riisseii gefangen ilnd 
erbeuteten vier Maschinengeivehre; 
russische Gegenangrisse tvaren ersolg-
los. 

„In den Karpathen griff der Feind 
an verfchiedelien Stelleii an, tvurde 
aber zitrückgetviesen, theiltveise iin 
.Handgelnenge. Nordöstlich von Kirli-
l^aba sind Gegenaligriffe iin Gaiige." 

„Alle feindlichen Versuche, itns zn 
vertreiben, schlugeu sehl. Ten Berichten 
iliiserer Truppen geinäß hat das vierte 
sili^ische Anneekorps Verluste erlitten, 
die^beinahe der Anfreibnng des Korps 
gleichkoiniuen. 41 Offiziere iilid 2800 
Mann fielen uns als Gefangelie in die 
Häiide. 

„Wir erbeuteten aitch ein Geschütz 
und 17 MÄschinengetvehre." ^ . 

Wiener Bericht. " ' 
W i e n ,  2 9 .  S e p t .  ( ü b e r  L o l i d o n . )  

Der aintliche Wiener Bericht ineldete 
gestern: 

„Oestlicher Kriegsschauplatz: Rninä-
nische Front: An der Tilisitlii Gebirgs
kette, östlich von Petroseliti, haben l^it-
tere Käliipfe stattgesiinden. Die Lage 
bei Hermanlistadt ist günstig. Riiinä-
nische Gegeliangrisfe tr>areii erfolglos. 

„An der östlichen Front von Sie-
beiibürden dauern Gefechte zivischen 
Vorpostenabtheiliingeii iin Gebiet von 
Oderhellen ulid südlich voii der Höhe 
von Bistriciora fort. 

„Front von Erzherzog Karl: Süd
östlich von der Dreiländerecke, nörd
lich von .Kirkliakaba, iin Ludo>r»a Ge
biet iiiid nördlich voiii Arata Paß 
iiiachte der Feind frnchtlose Angriffe. 
Südlich von Lipnicadoliia rückten die 
deiitschen Truppen erfolgreich vor. 
130 russische Gefaugeue tvurden ge-
nomineii uiid N^schiiieiigewehre er
beutet. ^ 

„Arlneegruppe von Genei'al Tez-
tanSkt?: Die unter General von Mar-
trntz stehenden Truppenkräfte iiahinen 
nach bitteren Kälnpfen den letzteiiTheil 
der iii der vergangenen Woche voin 
Feinde geivonnenen Stellungen tvieder. 
Der Feind erlitt aiißerordentlich schlve-
re Verliiste. Er verlor auch 41 Offi
ziere, und 2800 Mann; tvir erbeuteten 
ein Geschütz und 17 Maschinenge
ivehre." 

Was Petrokrumm nieldet. ? 
P e t r o k r u  i n  m ,  2 9 .  S e p t .  ( ü b e r  

Loiidon.) „Versuche feiiidlicher Vorpo
sten, sich unseren Schiitzengräben ivest

lich V0ii Riga zn nähern, ivnrden durch 
unser Feuer verhindert", n.eldete de:: 
gestrige Petrokruminer aintlicheBericht. 
Nach heftiger Beschießung gestern 
Abend in der Gegend von Pinsl, nah
men kleiiie feindliche Abtheilnngen die 
Offensive aus. Sie ivurden sofort zu-
rückgetviesen. ? ^ 

„In der Gegend von Bribnow, 
Swinitchi und Kortitliiza haben tvir 
den Kainpf wieder anfgenominen. Der 
Feind leistete liartnäckigen Widerstaiid 
und verzögerte unseren Vormarsch 
durch tviederhoite Gegenangriffe. 

„Am Dienstag inachten unsere 
Wasserflugzeuge unter Führuug des 
Leiltnants Gorkoivenko eiinn erfolg
reichen Angriff auf den feindlichen 
Flugzeugplatz ain Angern - See und 
tvarfen Bomben ab. 

„Unsere ^ Flilgzeuge w-irdeii von 
feindlichen Batterien beschossen und 
gerietehn in .stämpse init einundztvan-
zig feindlichen Flugzeiigen. In einein 
dieser Gefechte fiel Lentnint Gorko-
wenko und sein Flugzeug ging verlo
ren." 

»o« der Westfront. 
Alliirte mit schweren Verlusten zum 

Stillstand gebracht. 
. . Deutscher Bericht. 

B e r l i n ,  2 9 .  S e p t .  ( i i b e r  L o n -
dont) Ueber siegreiche Abiveisiiiig briti^ 
scher und französischer Angriffe ain 
größeren T!heil der Fron^^ von der 
Ancre bis zur Sviiime mel!^et der ge
stern in Berlin ausgegebene Tagesbe
richt der deutsck^en Heeresleitung: 

„Briten und Franzosen erneuerten 
ihre starken A'igriffe ztvisck^en Ancre 
und Somme. IiN gröszeren Theile 
der Schlachtliliie schlug unsere uner
schütterliche Infanterie, di.' durch Ar
tillerie und Flieger wirksim unter
stützt ivnrde, unter der Fi'chritng der 
Generale von Arniln, von j^ügel und 
von Schenck den Feind siegreich ab. 

„In der Nähe von Thiepval und 
östlich von Faucourt l'Abbatie ist noch 
ein heftiger Kampf im Gang. 

„Besonders heftige Angriffe ivur
den gegen Abeiid an der Linie von 
Morval nach BonchasvesneS tvieder-
holtj der Wi^ griff hier ganz ohne 
Rücksicht auf seine .blutigen Verluste 
ivtihrend des ersteii Stu^'mangriffs 
an, der vollständig versagte. Kleinere 
Schützengrabenabschnitte nordtv:stlich 
von Rancoilrt und östlich tv-in Boncha-
vesnes blieben in den .H!inden des 
Feindes. 

E n t e i i t e  v e r l a n g t  N e u -
'  t r a l i t ä t .  

„Unsere Flieger brachten ain Zliitt-
ivoch sieben feindliche Fliigzenge zur 
Erde, darunter vier i,n Smnine - Ge
biet; eine kleine feindliche Fliege'ab-
theilnng, die über holländisches Y ^biet 
kain ilnd ans deinselben Mege iuieder 
verschtvand, griss ohne nennensiv^rthen 
Ersolg das füliszehn Meilen nordwest
lich von Brüssel gelegene A?alst 
(Alost) an. Während des letzten briti
schen Fliegerangriffs auf Brüssel wur
den dort fünfzehn Häuser zerstört; 
dreizehn Belgier ivurden geiödtet, acht-
uudzivanzig verivundet. 

Feldmarschall Kronprinz Ruprecht 
7'.-!  ̂ über die Lage.̂ -. /'̂ '̂ '". 

B e r l i n ,  2 9 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n 
don.) Die letzten Käinpse an der 
Soinine - Front haben augenscl'einlich 
die Zuversicht der deutschen inilitari-
schen Führer in ihre Fälüg^eit, einen 
Durchbrilch der Alliirteu dnr-b ihre Li-
iiien verhindern zii können, 
nicht erschüttert. — Ein Spe-
zial - Kriegs - Korrespol^dent des 
„Berliner Tageblattes" h.itte letzten 
Dienstag eilie Unterredilng niit dein 
.Kronprinzell Rilprecht voii Bal)crl>. be
kanntlich deni Oberbesehlsbaber a'.' d-.in 
Theile der Westfront, zn nelcheii: die 
Soininefront gehört. In seinen Bec - r-
knngen drückte der Kronprinz leine un
erschütterliche Zuversicht iiber die Lage 
in der Gegenwart uud in der Zi'kunst 
ails. Der Kronprinz sagte, nach der 
Erzählung des Berichterstatters sei.-er 
Unterrednng niit ihin, die Entente-Al-
liirten hätten seit Beginn d>.r Offen
sive ettr>tiS Gelände geivonnen. Es sei 
aber nicht iln Geringsten daran zii den
ken, daß das die Lage irgendwie ent
scheidend beeinflußt habe. „Es ist uu-
inöglich, sagte der Kronprinz, voraus 
zu sagen, ivie sich die Dinge später '>>t-
ivickeln iverdeii. Aber einDing ist 'ich« r, 
liäinlich, daß ivir Älles so gründlich 
vorbereitet haben, daß ivir säbig sind, 
der Weitcreiitivicklulig der Lag.' init 
Gleichinulh.eutgegeiizuseheii, was i,n-
nier aiich koninieii inag. D'.e Offensive 
ivird sicherlich nicht in Bäli?e i^r Enoe 
erreichen. Wir können aus 'ciue Offen
sive von großer Hartnäckigkeit illid auf 
heftige Angriffe in Begleit'lng von nc-
sigeln Munitionsauftvand rechnet». 
Wer lmr habeii Vorsiihtsinaßregeli' ge
troffen. 

Es ist ineine feste Ueberzeugi'ng, 
daß die Feinde versuchteu, eine Ent 

sein Jahre zu erzwingen, nno ^.-as', >'ie 
nicht erfolgreich tvaren, noch sein iv^'r-
den. Sie iverden sich blgneineii iniissen, 
noch einen Wiliterfeld^ug durch,?ililu>-
chen und im nächsten Jahre Sie 
pfe fortzusetzen." - -

Pariser Bericht. 
P aU s, 29. Sept Ter amMche 

Pariser Bericht ineldete gestern Ab.iid: 
„iTe heftige Kanonade .danertc ^"in 

der So,nine - Front fort. Son't hat 
sich nichts von Bedeutung zugetragen." 

Was Lontzon berichtet. 
L o n d o n ,  2 9 .  S e p t .  G e s t e r n A b e n d  

meldete der aintliche britische Bericht: 
„Wir griffen die SckMiaben - Ver

schanzung an, die sich zinn größten 
Theil in unseren Händen besindet. In 
den letzten 24 Stunden liaben Ivir in 
diese»! Gebiet liahezu 600 Gefangene 
genoinmen. 

„Die Verschanzung nimtiii eine .Höhe 
von 500 Dards nördlich von Thiepval 
ein und bildet dort den höchsten Punkt 
mit einein vollen Ueberblick über das 
nördliche Ancre Thal. 

„Tonst haben ivir an unserer Front 
unseren Boden verschanzt ilnd unsere 
Linien nördlich und nordöstlich von 
Courcelette vorgeschobeii'. 

„Britische Aeroplane haben ivie ge-
ivohnt, in den beiden letzten Tagen 
ausgezeichnet init der Infanterie .Hand 
in .Hand gearbeitet. Feindlichen Bat
terien tvurde viel Schaden zugefügt. 

„Ein aufgefundener (?) Bericht des 
Koininandeurs eines deutschen Arinee-
korps, das iii der Schlacht theilnahin, 
lautet: 

„Tie britische Infanterie führt deli 
Angriff klug, gestützt auf ungeheiire 
Zuversicht und die Ileberlegenheit der 
Artillerie. Maii inuß das Gcsck'ick an
erkennen, iint dem sie sich in einer lieu 
geivonnenen Stellung verschai'.zen. Sic 
legen bei der Vertheidigilng grosze 
Zähigkeit an den Tag. Es ist schwer, 
kleine Gruppen zu vertreiven, ivenn 
sie sich einmal init Masctiinengewehrcn 
in der Ecke eiiier Waldung oder einer 
Häusergruppe verschanzt haben. (?)M 

Der Balkankriegsschanplatz. 
N!acedonische Front. 

Deutscher Bericht. 
B e r l i  n ,  2 9 .  S e p t .  U e b e r  d i e  i n i l i -

tärischen Operationen an der inazedo-
nischen Front und auf dein übrigen 
Balkaii - Kriegsschauplatz sagt der ge-
sterii ausgegebene Tagesbericht der 
deutschen Heeresleitung. 

„In der Gegend voii Hernianiistadt 
(in Siebenbürgen) sind für nns er
folgreiche, jedoch hartiiäckige Käinpfe 
iln Gange. 

„Unsere Flieger tvarfen ani Mitt-
ivoch ivieder eine große Anzahl Boin-
ebn ailf die rnniäliische Hauptstadt 
Bilkarest, Ivo verschiedene lioch von 
nnserein letzten Lnstangriss Herrüh
reiide Feuer beobachtet ivurden." 

^ Alls Albanien. 

^ Wiener Bericht. 
E i ii L u s t k a lii p s il b e r u u d 

b e i  T u  r  a  z  z  o .  
W i e u, 29. Sept. (über Londoii.) 

Der gestrige aintliche Wiener Bericht 
ineldete: 

'„Aiii Morgen des 26. Septeinber 
ivarsen süns seindliche Aeroplane zahl
reiche Bombeli ans Durazzo ab, ohne 
daß erivähnensiverther Schi^deii ange-
ricl'tet ivnrde. Zivei nnserer Aero
plane stiegen sogleich ziir Abivehr ails. 
Nach eincin Luftkainpf imirde eiii 
feindliches Wasserslilgzeng zilln Ab
stieg aus das Wasser gezivilligen, ivo 
es von einein italienisclicii Zerstörer 
geborgen wurde. Tie verfolgten eiii 
ziveiteS Flllgzeng, daS in der Rich-
tnng anf Brilldisi flog und 'chosseli es 
vierzig Meilen von der Küste entselnt 
herab, ivo es neben dein zerstörteil 
Aeroplan niederging. Der Beobach
ter, ein italienischer Marineossizier, 
irxir todt Ulid der Führer ivar durch 
Kopsskhuß schiver verivundet. Der 
letztere ivnrde von der uulergeheildeii 
Maschine gerettet uud i^ach Durazzo 
gebracht." ^-

Bon der Tiirkei. 
K  o u s t  a n t i n o p  e  l ,  2 8 .  S e p t . ,  

über London, 29. Sept. Der aintliche 
türkische Bericht ineldete gesterli: 

„Kankasussront: Aus unsereni rech
ten Flügel tvurde ein feindlicher An
griff luit Verlusteii für die Augreifer 
abgeschlageii. 

„Ain 27. Septeinber brachten uuse-
re Flieger ein britisches Wasserslilg
zeng bei El Arisch (auf der Sinai-
.Halbinsel) ziiin Absturz. Ain 31. 
?lilgilst beschossen unsere Flugzeuge 
tvirksani das Mger ynd dw Mh voli 
Port Said."^'^ . 

MAW Lage auf Kreta. 
A t h e n ,  2 8 .  S e p t . ,  i l b e r  L o n d o n ,  

29. Sept. (Verzögert.) Die lot)alen 
Offiziere und Mannschaften der grie-
chisechii Arinee auf der Insel .^reta, 
ungefähr ein Drittel der dort statio-

scheidung an diesein Puiikte und in d-e-'nirten Trnppcn, haben die Kl,nsuln der 

Chas. E. Hughes lvill das Recht und die 
Ehre der Amerikaner loahren. 

Präsident Wilson verschmäht die Stimmen aller 
„illoyalen^^ Amerikaner. 

So telegraphirt er I. A. O'Leary voi New Aolk, der seine Politik 
als problitlsch bezeichnet hatte. 

Ein Rettuttgsgürtel det „Breinen" an der Küste von Mliine nlifqefniiden. 
Sollte das Ftihrzeug untergeganqen oder versenkt worden seil,? 

Eha^.'. E. Hughes sagt, er habe das Aint des Präsidenteii nitch gesucht. 
Man habe es ihin angetragen iind ^-ivar so. daß er nicht ablehnen konn

te. — Wenil crivählt, würde er die Würde der Ver. Staaten wahren 

und ihre Rechte verlheidigen. — Telegraininwecbsel zivischen Präsident 

Wilson und I. A. O'Leart,, dem Präsidenten der American Tiiuth So-

ciett) — Letzterer voin Prändenicn als „illolial" bezeichnet, iveil er 
init dessen auSivärtiger Politik nicht einverstanden ist. — SlZllte der 

„Breinen" ein Uiifall zugesroszeii oder sie „versenkt" morden sein? ^ 

Politisches. 
Ehre der Natioli, Hughes liiichstes Ziel. 

re-
S a r a t o g a  T p r i  n  g  s ,  ? i .  

29. Zept. Vor dein inossi.'^iellen 
pnblikanischen Staatskonvenr in Sa
ratoga Springs, N. V, gab Charles 
Evans .«ongheS gestern Atmend eine 
Antivort anf die Kritik, ivelcl,e ^)iichard 
Olnei) an ihin uiid seinen? WalUfeld^^^ng 
geilbt hatte. .Herr Hughes erklärte un
ter riesigen: Beifall seiner Zuhörer, 
kein Anierikaner brauche Abbitte dariir 
zu leisteii. daß er sich uin das Amt des 
Präsidenten beiverbe. Er habe nicht die 
Absicht gehabt, sich ivieder auf deni 
politischen Feld zu bethätigen, tvie Herr 
Olneti sagte, sctndern an ihn sei eine 
Anforderilng herangetreten, die kein 
ehrenhafter Mann zurückiveisen konnte. 

„Ich stehe jetzt vor dmn ainerikani-
schen Volk", sagte Herr Hughes. „Zu 
ivelchein Ziveck? Nicht, daß ich nach 
Maitzt. sttZLbe, sondern ich strebe^ nur 
daliach, ivenn es inöglich ist, d s 
Z i  e  c h  t  u  i i  d  d i e  E h r e  d e r  
A in e r i k a li er u  w a h r e  u .  
Präsident Wilson ivünscht keine Stiin-

inon „illoyaler" Anrerikancr. 

o  I i  g  B r a  l i  c h ,  29. Sept. 
Präsideilt Wilson inachte es beute 
Abend klar, daß er keine Stinnne eines 
„illotialen" Amerikaliers zu erhalteii 
irninscht. Er drückte Indignation i'^l'er 
eill Telcgrainni von Jeremias A. L'-
Learu, deni Präsidenten der „Ameri
can Trilth Societv" in New ?)ork aus, 
ill Ivelchein ihii dieser aliklagte, daß er 
vrobritisch sei, und sagte, daß er iiii-
terlassen liabe, auf der Anerkennnng -
aiiierikanischer Rechte zil bestehen. Ter 
Präsident sandte O Leari? ein kuiv^e^ 
Telegrainni, daS er, ivie Bnndesbeanite 
andeuten, in noch stärkere Worte ge
faßt zil sehen ivünschte. Sein Tele-
granini lantet: „Ihr Telegralnni habe 
ich erhalten. Ich ivürde niich tief ge-
kraiikt snhleii, ivenn Sie oder irgend 
Ielliand Ihresgleichen für niich stini-
nien würde. Ta Sie Ziltritt zil vielen 
„illonalen" Alnerikanern haben, ich 
aber liicht, niöchie ich Sie ailffordern, 
diese Botscbast ihncn zil überinitteln." 

Tie Borivnlil in Neili Iersei). 
T r e n r o  n ,  I . ,  S e p t .  T r o t z  

der Bemühnngeii der Miinitionspresse, 
die Noinination Franklin Mnrph>)S, 
des früheren Governors von ?^eiv Ier-
seii, durch',usei.^cn, hat ^^oseph Freling-
hunsen die ^^imnination der Nepnblika-
ner.^uni Senat erhalten. Seine Mehr-
leir lx'trägt nabeui .'>,>>00, und 1 11', 
Tisirikte sieben noch auS. 

Ter bereits gemeldete Sieg deS 
Bnndesseiiators Martine iin deinokra-
tisclieii Lage gegen den .'^jandidaten der 
Bundesregierung Westcotr üt noch grö-
s',er geworden. Seine Wahl ivird vom 
<>>egner ziiges: anden. 

Garf-eld sollTifscrcnzen zivischen Pro
gressiven uild Replil'litnnern be

gleichen. 
C h i c a g o ,  I I I . ,  2 9 .  S e p t .  J a m e s  

N. Garfield, ivelchcr iin tvestlickien re
publikanischen nationalen Hanptqnar-
tier an der Spitze des Bureaus für 
Frauenstimrmecht steht, trat Mttwoch 
eilie Nuiid'^eise duecli den Westen an. 
illn seinen Einsliiß zur Beseitigung der 
Tisserenzen zu benutzen, ivelche in 
inanchenStaaten nocb Zwischen den Re-
piiblikanern iind Progressiven bestehen 
sollen. Zläcbnen Monat werden auch 
Governor Wbitinan und Vundessena-
tor Maines W. Wadsir'orth jr. voll 
?!ew ?)ork hier sprechen. Governor 
Whiiinan koninit in der Zeit des 11. 
'Oktober nach deni Westen uiid beab-
sicliiigt, abgesehen von Chicago, auch 
in Cincinnati, Cleveland. Indianapo-
iis, St. Louis iii'.d Leuisvitte für den 
re'^niblikanischen Wahlzettel Reden zu 
hallen. ^ ^ 

Ist dic „Brcmcii" tUltcr-
gegailgcn? 

Eill „^'»eilleii" ini'.rtirtcr Rettungs-
gürtel lingesci'iveinlnt. 

P  o r t l a n  d .  Vi'aine. 

Enteilte - Mächte ersucht, ihlieii zilr 
Rückkehr ilach Atheli zil verhelfeli. 

Tie Illset Mntilelie hi?t sich der Be-
ivegullg des eheinaligen iMnisterprä-
sidenteli VenizeloS angeschlosseii und 
sälnlnttiche Behörden diesr Insel haben 
sich deni „Coininittee sür nationale 
Vertheidigillig" uiiterstellt, die iu Sa
loniki ihreii Sitz hat. 

A!ehr Brot für jllrlgc Leiitc ill 
Deutschland. 

B  e r l i  l i ,  2 9 .  S e p t .  T i e  g r ö s ; e r e  
Eriite dieses Jahres setzt die Behörde 
ill den Stand, nicht nur die zilsät;Iicben 
Brot - Nationen für Personen, ivelche 
harte körperliche Arbeiteil zn verrichteil 
habeii, die bereits vor eiingeii M!olia-
ten beivilligt ivllrden, aiifrecht zll er-
balteii, solidern sie anch juli^'^en Lenreil 
zivisckeli 12 nnd 17 Iahreii zn geiväli-
rell, Ivie kürzlich angeküudigi iviirde, 
nieldet die Uebersee - ^i>achriäiten-
Agentiir. Tie Behörden erklären, daß 
diese zilsät.üichen Brot- (oder Mehl-) 
Ratioileli aiif koliservative Schät.'nng 
der diesjährigen Ernte hin beivilligt 
ivürden und lvährend des ganzen Ial)-
res iverdeii ausgegeben iverden. 

Wintgens gefallen. 
B e r l i  i i .  ü b e r  L o i i d o n ,  2 9 .  S e p t .  

Leiitiiant WintgenS, außer Hauvtnialiii 
Bölke illld dein bereits gesallelieii Ini-
inelinalln Teiitschlands ert.'lgreichster 
Fliegeroffizier, ist iii eineni Kalnpf lliit 
feindlichen Fliegern gefallen, ivie ge
stern in Berlin bekannt gegeben ivnr
de. Auf seiuen allSdrücklichen Wnnsch 
tvurde er an der Stelle, ivo cr init sei
ner Maschine abstürzie, beigesetzt. 

29. Sept. 
Ein „Bremen", init deni ^^^l'ainen des 
deutsä'en llntereseehandelsschisfeS, des
sen Ankunst in irgend eiileiii.vasel'i der 
atlantischen jtüste seit einer Woche all
gemein ern'ariet ivird. markirter Net-
tiingsgürtel ist heute aii der Ozeanseite 
von .Uap Elisabeth ausgelesen ivorden. 
Ter ^^t'aine „Bremen" ist in zivei Zoll 
hol?eii Bucbstabeii ails beiden Seite^i 
des Gürtels ausgedriickt. — Alls eiller 
Seite des Leinn.'aiid - Ueberznges ist 
eine kleine Krone anfgedrnckt. Ueber 
der Krone stehen die Worte ..Schntz-
^^Vi'arke", ivas patelitirt oder die Han-
delsiiiarke bedeuten kann. Tariulter 
silid die Worte: V. Eppiiig - Hover. 
Wilhelinshaveii, ivas anscheiiiend deli 
'.'i'anlen des Verfertige^' deS Gürtels 
augibt. Ter Lebensr?stnngS - Gürtel 
scheint neil zu seili nn0 ist anscheinend 
nicht eine sehr lange Zeit iiu Wasser 
geivescn. Er ist niit Oel bespritzt, gnt 
gemacht ilnd die Buchstabeii inid die 
Tiilte silid von bester O.nalität. Ter 
Lebensreltiliigsgürtek iviirde von dein 
zehliiährigeii Frederick L. Lakeinaii all 
deni als Maiden Cove bekaiinteii Platze 
aiisgelesen. Eine Anzahl aiiderer Per
sonell ivar ill der?lälie und diese sahen, 
Ivie der Kliabe den Rettiingsgi'.rtel vom 
Slrande aliflaS. — Ter NettnngSgür-
lel ivurde später liach der Redaktion 
einer Zeitnng gebracht, jl.,o er photo-
graphirt iind von vielen seefahreliden 
Lenten besichtigt ivnrde..' j " 

Ba b a l l .  I n  d e r  A  i n  e , r . i . . e  a  l t ^  
eagiie: > . 

^^t'eiv ?)ork 0, Boston 
Tetroit -1, St. VoiliS 1. 
Washiiigtoil-Philädelphla, Regeu. 
Chicago - Clevelaud. Siegen. 

Ili der ational Leagiie: . 
Boston - Neiv ?1ork. !)iegen. 
Philadelphia - Vrookll>n, Regen. 
Cinciilnati - Pittsbnrg, Regen. 
Kein anderes Spiel aiigesagt. 


